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Neuer Zwiſchenfall in Sernoit 


Scharfer ſowietruſſiſcher Proteſt in Tokio 


Moskau, 29. Juli. Die Preſſeabteilung des 
Außenkommiſſariats hat heute folgendes Kommunique 
| veröffentlicht: 


Am 29. Jui um 16 Uhr haben zwei japaniſche Ab⸗ 
lellungen nördlich der Höhen des Chaſan⸗Sees die man- 
Uchuriſch⸗ſowjetruſſiſche Grenze überſchritten und die 
2 Slilomeler nördſich vom Chaſan⸗Fluß liegenden An: 
böhen zu beſetzen verſucht. Auf dieſes Gebiet hat die ja⸗ 
koniſche Regierung unlängſt unbegründeten Anſpruch er⸗ 
hoben, Die ſowfetruſſiſchen Grenzwachen haben die japa⸗ 
liſchen Abteilungen aus dem Somjetgebiet hinausge⸗ 
drängt. Auf beiden Seiten ſind Tote und Verwundete 
au ver zei nen. 

Sofort nach Empfang dieſer Nachricht hat der ſo⸗ 
Wietrufſiſche Geſchäftsträger in Tokio den Auftrag erhal⸗ 
ke entſchiedenen Proteſt gegen dieſe neue Provokation 
der japaniſch⸗mandſchuriſchen Soldateska zu erheben, 
enge Beſtrafung der Schuldigen zu fordern und der 
Apaniſchen Regierung zu erklären, daß die ſowjetruſſiſche 
Regierung die ganze Verautwortung für die Folgen 
einer derartigen Tätigkeit ihrer mandſchuriſchen Organe 
der japaniſchen Regierung überlaſſen müſſe. 


Dſe Offenſive auf Hankau ſtockt 
Gegenſtöße der Chineſen. 
Schanghai, 29. Juli. Die japaniſchen Operatio⸗ 
gen bei Kinkiang, die ſich teils nach Süden in Richtung 
| Mang eng, der Hauptſtadt der Provinz Kiangſi, teils in 
| Nerdweitficher Richtung gegen Hankau entwickelt hatten, 
Kußten wegen Eintritts einer Schlechtwetterperiode vor- 
Auſig unterbrochen werden. Es regnet unaufhörlich, So 
daß alle Wege unpaſſierbar geworden find. Inzwiſchen 
ſchen die Japaner die Säuberungsarbeiten in dem von 
ihnen eroberten Kiuliang am Jangtſe ſort. Zu Hunder⸗ 
len werden in Kinkiang auf rieſigen Scheiterhaufen die 
Telen verbrannt. Dieſe Beſtattungsart iſt hygieniſcher 
und hat den Vorzug, Zeit zu jparen, 


Nach zuverläſſigen Berichten haben die chineſiſchen 
Truppen nach der Aufgabe von Kiukiang ſüdweſtlich der 
Stadt neue Verteidigungsſtellungen eingenommen und 
erwarten dort den Angriff der Japaner. Der geſtern an⸗ 
gekündigte Gegenangriff der Chineſen an der Lunghai⸗ 
Eiſenbahn hat nunmehr eingeſetzt. Starke chineſiſche Ab⸗ 
teilungen überſchritten den Gelben Fluß und haben die 
Außenbezirke von Kaiſeng erobert. Den dort ſtehenden 
japaniſchen Truppen iſt durch die plötzliche chineſiſche 
Offenſive in öſtlicher Richtung eine nicht unbedeutende 
Gefahr erwachſen. 

Hankau, 29. Juli. Laut chineſiſchen Berichten 
entwickelten ſich heute beſonders ſchwere Kämpfe. Die 
japaniſchen Truppen am rechten Jangtſe⸗Ufer ſind mit 
den chineſiſchen Hauptkräften ſüdweſtlich von Kiukiang in 
Fühlung gekommen. 

Die chineſiſchen Luftſtreitkräfte bombardierten die 
japaniſchen Schiffe auf der Höhe von Sat Eines der 
Schiffe ſoll ſchwer getroffen ſein. 2 


Hankau, 29. Juli. Ein chineſiſcher Bericht ! R. 
jagt, daß die ſeit einem Monat in der Schanſi⸗Provinz 
geführte japaniſche Offensive zuſammengebrochen iſt. Die 
Chineſen haben letzthin einen Gegenangriff unternom⸗ 
men, der alle von den Japanern errungenen Erfolge 
wettmachte. Die Japaner mußten Juantſiuj verlaſſen 
und befinden ſich auf dem Rückzug. Die Chineſen nähern 
ich bereits den japaniſchen Ausgansſtellungen in DTijuan. 
Durch das Zurückdrängen der Japaner auf der Linie 
Datung —Pudſchau iſt die Gefahr der Umgehung der 
Hankau⸗Front von Nordweſten beſeitigt worden 


Die deutſch⸗ chineſiſchen Beziehungen 


Hankau, 20. Juli. Der deut ſche Geſchäftsträger 
Botſchaftsrat Fiſcher iſt am Mittwoch in Hankau einge⸗ 
lroffen. Dadurch werden die Gerüchte, wonach Deutſch⸗ 
land mit der Abreiſe des deutſchen Botſchafters Trauf⸗ 
mann die Beziehungen zur Regierung Wee ches 
abgebrochen hätte, widerlegt. 


Die Offenſive am Ebro 


4000 Franco⸗Spanier gefangen 


Saragoſſa, 29. Juli. Die Bedeutung der Oſſen⸗] Franco⸗Truppen gegen 


e der Regierungstruppen am Ebro⸗Fluß geht aus eini⸗ 
gen Maßnahmen der Franco⸗Abteilungen hervor. An 
dieſe Front wurden Verſtärkungen für die Lufftſtreitkräfte 
geſchickt. Einem Berichte der Franco⸗Armee zufolge, 
wurde eine Diviſion der Regierungstruppen zerſprengt, 
zwar ſie von der Bevölkerung dieſer Gegend, die mit 
der Regierung ſumpathiſiere, auf alle mögliche Weiſe ım- 
gerſtlitzt wurde. 

Ein amtlicher Bericht der ſpaniſchen Regierung mel⸗ 
let, daß ihre Truppen Gandeſa eingeſchloſſen und 4000 
e gemacht haben, die alle ſpaniſcher Nationali⸗ 
lit find, Auch viel Kriegsmaterial wurde erbeutet. 

* 


Valencia, 29. Juli. An dem hartnäckigen Wi⸗ 


erstand der republikaniſchen Truppen bei Vivera ſchei⸗ 
ku ſämtliche Angriffe der Franco⸗ Truppen, die von 
hlreichem Angriffsmaterial unterſtützt werden. Die 
gierungstruppen, welche den Nordteil des Eſpadan⸗ 
kbirges halten, hindern die Franco— Truppen an der 
Berichreitung des Gebirges und an dem Vordringen 
auc Segorle und Sagonto. Neue Angriffsverſuche der 


das Eſpadangebirge bei dem 
Meier⸗Hofe Almenarie ſind ebenſo wie die früheren An⸗ 
griffe an den republikaniſchen Stellungen geſcheitert. 
Nördlich von Vivera haben die Franco⸗Truppen einen 
erfolgloſen Angriff auf Treſual unternommen. 


Im Abſchnitt von Eſtremadura ſind die republikani⸗ 
ſchen Truppen unter dem mächtigen Druck des Feindes 
etwas zurückgegangen und haben ſofort eine neue Ver 
teidigungslinie hinter Caſtnero, Campenario, und Mon⸗ 
terubio errichtet. Die nationaliſtiſchen Truppen griffen 
La Sorena an, um gegen Cabera del Buey und Pauble 
de Aloneor vorrücken zu können. Der Feind wurde zu⸗ 
rückgeſchlagen und mußte in ſeine Ausgangsſtellungen zu⸗ 
rückgehen. 


Der Aufruhr in Paläſtina 


Jeruſalem, 29. Juli. Auf dem Wege von Tul⸗ 
karem nach Kalkilieg haben unbekannte Täter 2 Araber 
erſchoſſen. Im arabiſchen Stadtteil von Nablus wurden 
1 Frauen durch eine zur Exploſion gebrachte Bombe ver- 
wundet. Auf einen jüdiſchen Autobus wurde eine Petard⸗ 
geſchleudert, wobei zwei Paſſagiere verletzt wurden. 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Dielis, Republikanſka 4, Tel. 1294 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Begleiter Nuncimans 


London, 29. Juli. Wie nun feſtgeſtellt werden 
konnte, wird Lord Runciman von einer größeren Perſo⸗ 
nenzahl nach Prag begleitet werden. Außer dem Sach⸗ 
verſtändigen für deutſche Fragen Stopford wird Lord 
Runciman von ſeiner Gattin — die ein aktives Mitglied 
der liberalen Partei iſt — begleitet ſein, ferner von ſe'⸗ 
nem früheren Sekretär, dem jetzigen konſervativen Abge 
ordneten Peto, und Aſhton Gwatkin, dem Leiter der 
wirtſchaftlichen Abteilung des britiſchen Außenamtes 
Stopford und Gwatkin werden bereits am Montag 
Flugzeug nach Prag ſtarten, während Lord Runeiman 
erſt am Dienstag die Reiſe antreten wird. Sämtliche 
Ausgaben der Miſſion Runcimans werden vom britifchen 
Außenamt gedeckt. 

Die Miſſion Runcimans hat ſich alſo zu einer Dele 


m 


gation entwickelt, was in politiſchen Kreiſen Anlaß zu 
verſchiedenen Vermutungen über den Charakter der Miſ⸗ 
ſion gibt. 
Deutſch⸗franzöſiſche 
Darlehensverhandlungen 
Paris, 29. Juli. In politiſchen Kreiſen wird 


einer amtlichen Mitteilung große Beachtung geſchenkt, in 
der es heißt, daß die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen, die wegen der Differenzen in der Frage der 
öſterreichiſchen Anleihen nicht abgeſchlo oſſen werden konn⸗ 
ten, nunmehr doch noch zu einem günſtigen Abſchluß ge⸗ 
langen werden, da die neuen deutſchen Angebote ſich für 
Frankreich als annehmbar erwieſen haben. 


Verſtändigung über Luftrüſtungen? 
n 29. Sul, Der in ee ſtehende Be. 


Vallemin fade in der deutschen Preſſe 1 größere 
Beachtung. Es heißt, daß es die Hauptaufgabe des fran 
zöſiſchen Generals ſein wird, in Geſprächen mit Göring 
eſtzuſtellen, ob eine internationale Verſtändigung über 
die Luftrüſtungen, auf Grund der Vorlagen der engliſch 
franzöſiſchen Generalſtabsverhandlungen, möglich ſei. 

® 


iſt hier ſelbſtver⸗ 


Die deutſche kommandierte Preſſe 
die 


ſtändilch nur Werkzeug. Sie ſoll den Weſtſtaaten 
Möglichkeit einer ſolchen Vereinbarung ſuggerieren. 


Zuſammentritt des Flüchtlingslomitees 


London, 29. Juli. Am 3. und 4. Auguſt wird in 
London das Komitee für die Fragen der Flüchtlinge ans 
Deutſchland und Oeſterreich zuſammentreten. Das Ko⸗ 
mitee, das in der Konferenz in Evian beſtellt wurde, wird 
in dieſen Sitzungen ſeine Konſtituierung vornehmen und 
als beratende Körperſchaft für die Flüchtlingsfragen 
ſtändigen Sitz in London haben. Das Komitee beſteht 
aus den Delegierten der 31 Staaten, die an der Konfe⸗ 
renz in Evian teilgenommen haben. 


Wieder ein reichsdeutſcher Deſerteur 


Weipert, 29. Juli. In der Nacht auf Mittwoch 
hat ein reichsdeutſcher Soldat in Zivilkleidern die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Grenze bei Bärenſtein überſchritten und ſich 
mit ſeinen Papieren ſofort bei der Gendarmerie in Wei 
pert gemeldet, die ihn auf höhere Weiſung Mittwoch vor⸗ 
mittags dem Militärkommando in Komotau überſtellte. 
Der Soldat ſtammt aus Schleſien und diente bei einem 
bayeriſchen Regiment, das ſeinen Standort an der tſche⸗ 
choſlowakſichen Grenze hat. Einen kurzen Urlaub nach 
Dresden benutzte er dazu, ſich Zivilkleider zu verſchaffen 
und ins Ausland zu flüchten. Er gab an, daß die Be⸗ 
handlung der Soldaten unmenſchlich und die Verpflegung 
ſehr ſchlecht ſei. Hin und wieder in etwa vierzehn Tagen 
gab es etwas Fleiſch, ſonſt meiſt Gemüſe. Der Mann⸗ 
ſchaft habe ſich eine tiefe Verzweiflung bemächtigt und 
der Selbſtmord werde von vielen als der einzige Aus⸗ 
weg angeſehen. In ſeinem Regiment ſei eine förmliche 
Selbſtmordepidemie ausgebrochen, im letzten Jahre hä! 
zen nicht weniger als 10 Soldaten freiwillig ihrem Leben 
ein Ende bereitet 
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Aus Wilna wird berichtet: In Nowy Pokoſt (Kreis 
Braflaw) iſt durch Blitzſchlag eine Feuersbrunſt entſtan⸗ 
den, der 26 Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude zum Opfer 


fielen. Der Schaden beträgt etwa 100 000 Zloty. Eine 
Person iſt bei dem Brande ums Leben gekommen. 
In Bendary (Kreis Bielſk) wurden durch eine 


Feuersbrunſt 18 Wirtſchaften zerſtört. 

Ueber das Grubengebiet von Dombrowa iſt geſtern 
ein ſchweres Gewitter niedergegangen, das nicht allein 
großen Schaden anrichtete, ſondern auch mehrere Men⸗ 
ſchenleben forderte. In Bendzin wurden 3 Perſonen 
vom Blitz getötet und 3 weitere ſchwer verletzt. In Dan⸗ 
dowka tötete der Blitz einen Mann und verletzte zwei 
Frauen. Auch in Sosnowice ſchlug der Blitz in eine 
Vohnung ein, wobei 2 Perſonen getötet wurden. 


Die Beerdigung der Opfer 
der Flugzeugkataſtrophe 


Heute wird die Beſtattung der Opfer der Kataſtrophe 
des polniſchen Flugzeugs in Rumänien ſtattfinden. 

Um 10 Uhr morgens wird in der kleinen Kirche auf 
dem Friedhof Powonzki eine Feier ſtattfinden, worauf 
die Särge nach dem Militärfriedhof gebracht werden. 
In Warſchau werden beſtattet: der Pilot Nartowfki, der 
Funktechniker Zarzycki und der Mechaniker Panka. Die 
Beſtattung des Piloten Kotarba wird in Krakau ſtatt⸗ 
inden. 


— — 


Zwiſchenfall an der eſtländiſchen Grenze 


Reval, 29. Juli. Aus dem Bade Hungerburg bei 
Naxwa wird eine Grenzverletzung gemeldet. Von dem 
an der Küſte von Hungerburg ſtationierten Poſten der 
eſtländiſchen Grenzwache wurde am Donnerstag vormit⸗ 
lug innerhalb der eſtländiſchen Gewäſſer ein bewaffnetes 
Jahrzeug der ſowjetruſſiſchen Grenzwache beobachtet, das 
ſich der Küſte auf 1 Kilometer näherte. Die eſtländiſche 
Grenzwache eröffnete auf das Fahrzeug Gewehrfeuer und 
gab etwa 40 Schuß ab, worauf das Fahrzeug kehrt machte 
und in Richtung Sowjetrußland verſchwand. Ob die 
Schüſſe getroffen haben, iſt unbekannt. 

Von eſtländiſcher Seite ſind Schritte unternommen 
worden, um bei der Sowjetregierung wegen dieſer 
Frenzverletzung Proteſt zu erheben. 


Reit Morgenthau nach London? 


London, 29. Juli. „News Chronicle“ berichtet 
aus den Vereinigten Staaten, daß dort Gerüchte im Um⸗ 
lauf ſind, wonach die Reiſe des Staatsſekretärs Morgen⸗ 
thau nach Europa mit der Regulierung der europäiſchen 
Schulden in der USA zuſammenhänge. Nach ſeiner 
Rückkehr ſoll Morgenthau einen genauen Regulierungs⸗ 
plan dieſer Schulden durch England und Frankreich vor⸗ 
legen. Die amerikaniſchen Blätter behaupten, daß Mor⸗ 


Lodzer Tageschronik 


Kurzer Streit 


Die Arbeiter der Trikotwirkerei von Finkelman. 
Ogrodowa 9, traten in Streik, da Finlelman ihnen die 
Löhne kürzen wollte. Durch den Streik wollten die Ar⸗ 
beiter zugleich gegen die Janitätswidrigen Zuſtände in 
der Fabrik proteſtieren. In Sachen dieſes Konflikts 
fund geſtern eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Eini⸗ 
gung erzielt werden konnte. Die Arbeiter ſchritten dar: 
auf wieder zur Arbeit. 


Der Streik in den Wirkereien. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Konflikts in den Sweaterwirkereien 
ſtatt, in welchen ſeit einigen Tagen geſtreikt wird. Es 
konnte keine Einigung erzielt werden. Die Konferenz 
wurde auf den 4. Auguſt vertagt. Der Streik geht 


weiter. 
Proteſtſtreit bei Horal 


Wegen rigoroſer Erhebung von Strafen von den 
Ardeitern durch die Fabrikverwaltung der Firma Adolf 
Horak in Ruda⸗Pabianicka führten die Arbeiter geſtern 
einen einſtündigen Proteſtſtreik durch. Die Arbeiter der 
Nachtſchicht ſtreikten von 4 bis 5 Uhr, die Arbeiter der 
Morgenſchicht von 5 bis 6 Uhr und die der Nachmittags⸗ 
ſchicht von 13 bis 14 Uhr. Zugleich beſchloſſen die Ar⸗ 
beiter, die Arbeit ganz niederzulegen, wenn die Fabrik⸗ 
leitung die Methode der Strafen nicht ändern ſollte. 
Von dem K Konflikt wurden die Staroſtei und der Arbeits⸗ 
inſpektor in Kenntnis geſetzt. 


Ertrunken. . 
In der Kolonie Antoniowek, Kreis Lodz, ertrank 
beim Baden der 1 ge Stefan Rogalſki aus Lodz, 


Wloszezewſlaſtraße 5. Der Knabe weilte dort mit ſei⸗ 
nen Eltern in der Sommerfrische. 


Unwetterſchäden in Polen 


Viele Todesopfer durch Blitzſchläge 


C ĩ˙ mA 
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genthau eine Einladung Chamberlains erhalten habe, 
nach London zu kommen. Morgenthau habe ſich jofurt 
mit Staatspräſidenten Rooſevelt in Verbindung geſetzt, 

der über die Annahme oder Ablehnung dieſer Einladung 
entſcheiden ſoll. 
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Unruhiges Indien 


London, 29. Juli. Die ſchweren Ausſchreitun⸗ 
gen, die am Dienstag zwiſchen buddhiſtiſchen Mönchen 
und Moslems in Rangoon ausbrachen und ſich bald über 
das ganze Stadtgebiet erſtreckten, haben geſtern zu ern⸗ 
fen Zuſammenſtößen geführt, wobei 43 Perſonen getötet 
und 300 verletzt wurden. Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung wurde heute früh das Horkſhire⸗Regiment einge 
ſetzt. In den Straßen ſind Maſchinengewehr⸗Poſten auf⸗ 
geſtellt. Sämtliche Geſchäftshäuſer der Stadt find ge⸗ 


ſchloſſen. 


Aufſtandsverſuch auf Kreta 


Athen, 29. Juli. In Kanea auf der Inſel Kreta 
haben etwa 400 Perſonen verſucht, einen Aufſtand her⸗ 
vorzurufen, wurden jedoch von Gendarmerie und Trup⸗ 
pen aus der Stadt vertrieben. Nach offiziellen Berichten 
hatten die Meuterer keine Unterſtützung der Bevölkerung 
gefunden, ſo daß der Verſuch der Meuterei raſch liquidiert 
werden konnte. Authentiſche Berichte ſind bisber nicht 
eingetroffen. N 


Ein Flugzeug verbrannt 


Die Beſatzung von 5 Mann ums Leben gekommen. 

Paris, 20. Juli. Das Militärflugzeug „Bloch 
200“, das dem Flugplatz Iſtres zugehörig iſt, ſtürzte bei 
Uebungen in Albon brennend zur Erde. 5 Mann der 
Beſatzung erlitten den Tod auf der Stelle. 

2 NUR 

Belgrad, 29. Juli. Der amerikaniſche Flieger 
Gordon Mounce, der am Donnerstag einer jugoſlawi⸗ 
ſchen Militärkommiſſion das neue Modell eines Jagd⸗ 
ugzeuges „Air Corporation“ vorführte, ſtürzte aus ge⸗ 
ringer Höhe mit dem Flugzeug ab und wurde auf der 
Stelle getötet. 


Ein Siugzeng wied vermißt 


Manilla, 29. Juli. Das Flugzeug „Panameri⸗ 
can Airways“, das am Sonnabend in San Franzisko 
ſtartete und nach einem Aufenthalt in Guam fi geſtern 
auf dem Wege zu den Philippiniſchen Inſeln befand, ict 
bishere an ſeinem Beſtimungsort nicht eingetroffen. An 
Bord befanden ſich 9 Mann der Beſatzung und 6 Paſſa⸗ 
giere. Das letzte Funktelegramm des Flugzeugs wurde 
geſtern um 22 Uhr aufgefangen. Zahlreiche Flugzeurge 
ſowie Kriegsſchiffe find zur Auffindung des n 
Kunze een worden. 


Ein Flüchtling feſigenommen. 

Vor einigen Wochen flüchtete der zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilte in Zenon Grabowſfki, als er 
aus dem Gericht in das Gefängnis transportiert werden 
ſollte. Der Flüchtling konnte jetzt bei Belchatow, wo er 
ſich bei ſeiner Geliebten aufhielt, feſtgenommen werden 


Ein Diebespaar ſeſtgenommen. 

Im Warenhaus „Blawat Polti“ Zgierſka 29, 
wurde ein Paar ertappt, als er zwei Stück Stoff im 
Werte von 60 Zloto ſtehlen wollte. Die Feſtgenommenen 
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Eine Abordnung dus Bertehesminikteriums: 
in Lodz 


Geſtern weilte in Lodz eine aus Vertretern des Vers 
lehrsminiſteriums und der Warſchauer Eijenbahndirek 
tion beſtehende Unterſuchungskommiſſion. Die Kommis. 
ſihn befichtigte zuerſt den Fabrilbahnhof, wobei die 
Stärke des Perſonenverkehrs, die Art der Gepäckabferti⸗ 
gung uſw. geprüft wurde. Sodann begaben ſich die Mit 
glieder der Kommiſſion nach Widzew und beſichtigte das 
Gebiet auf welchem der Güterbahnhof errichtet wer 
den ſoll. 
Auf dem Fabrikbahnhof wurde die Kommiſſion vor 
allem darauf aufmerkſam, daß für den Perſonenverkehn 
nur zwei Gleiſe zur Verfügung ſtehen, was für den Des 
lebten Bahnhof unbedingt zu wenig iſt. Eine Vermeh⸗ 
rung der Gleiſe iſt aber nur möglich, wenn die gegen. 
überliegenden Magazine abgetragen werden. Die Kom. 
miſſion ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die Magazine 
entfernt und nach Widzew übertragen werden müßetn. 
Das Ergebnis der Unterſuchungen iſt in einem Pro: 
tokoll feſtgehalten worden, das den maßgebenden Stellen 
in Warſchau für die zu treffende Entſcheidung als 
Grundlage dienen wird. ö 
Sonnenſtich. N 
Auf einem Feld an der Obywatelſkaſtraße verlor 
der 19jährige Henryk Stefanjak, wohnhaft Paderewſfki⸗ 
ſtraße 19, der ſich den Sonnenſtrahlen zu ſtark ausgeſetzt f 
hatte, das Bewußtſein. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ſtellte Sonnenſtich feſt. Der Erkrankte wurde 
einem Krankenhaus zugeführ 


Vilzvergiſtung. ' 
Im Hauſe Murarſla 42 erkrankte die 42jährige 
Be Duls und ihr? 22jähriger Sohn Joſef nach dem 
Genuß von Pilzen, die giftig geweſen ſein dürften. Die 
Erkrankten wurden von der Rettungs bereitſchaft in ein 
Kranlenhaus übergeführt 


Schlimmer Unſall. 

Der Klempner Erwin Grebſch zerſchlug durch Un⸗ 
achtſamkeit in ſeiner Werkſtatt an der Mazowieckaſtr. 15 
eine Flaſche mit Salzſäure. Die Säure ſpritzte ihm ins 
Geſicht, wobei er u. a. Verletzungen am linken Auge er- 
litt. Der Verunglückte wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


dem 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 


Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Borlow;it, Ya 
wadzka 45 Gluchowfki, dennen, 6: Hamburg 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrilauer 307 


— — 


Wenn Geiſteskranke in Freiheit ſind. 


Geſtern verurſachte der geiſteskranke Felix Szym⸗ 
czal, der kürzlich aus der Irrenanſtalt in Warta entlaffen 
wurde, auf dem Kaliſcher Bahnhof einen Zwiſchenfall. 
Er ficl über einen Laſtträger her und begann mit dem 
Eiſenbahnperſonal Streit. Der Irrſinnige wurde über⸗ 
wältigt und nach der Krankenſammelſtelle gebracht. Er 
wird wieder zurück nach Warta geſchafft werden. 


—— 


Großfeuer durch Blitzſchlag 


Im Dorf Stawek, Gemeinde Starzenice, Kreis 
Wielun, ſchlug der Blitz während des über den Kreis 
Wielun niedergegangenen Gewitters in das Wohnhaus 
des Landwirts Joſef Pacholik und zündete. Das Feuer 
griff mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich, ſprang auf das 
benachbarte Anweſen und ſodann auf weitere Gehöfte 
über, jo daß in kurzer Zeit 8 Anweſen in Flammen ſtan⸗ 


— 
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den. Von den 8 Anweſen blieben nur 2 Wohnhäuſer 
erhalten. In den Flammen kam eine große Anzahl 


Vieh, mehrere Schweine und Geflügel um. Auch wurde 
die Roggenernte, die ſchon zum größten Teil eingefahren 


erwieſen ſich als Janina und Eduard Cichy, wohnhaft] war, vernichtet. Der Brandſchaden wird auf 40 000 
Sadowa 8. Sie 1 der Polizei übergeben. Zloty berechnet. 
der Mörder zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen] jeden, der ſich ihm nähern wollte, zu erſchießen. Wäh⸗ 


den 21jährigen Tomasz Paszkiewicz, der der Ermordung 
des Mannes ſeiner Gelieuten Ignacy Plocek angekloot 
war. Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde: 
Anfang 1937 nahm der Landwirt Czuprynſki im 
Dorf Retkinia den Tomasz Paszkiewicz als Knecht an. 
Bei Czuprynſli wohnte deſſen verheiratete Tochter Jo⸗ 
seja Plocet mit ihrem Mann und zwei Kindern. Flocek 
war Eiſenbahnſchaffner und hatte oft Nachtdienſt. Joſefa 
Plocek und Paszliewiez kamen einander näher und es 
entſtand zwiſchen ihnen ein Liebesverhältnis. Paszkie⸗ 
micz wurde mit der Zeit auf Plocek eiferſüchtig. Er be⸗ 
ſchloß, ihn zu beſeitigen, um ſo mehr, als Plocek, der 
von dem Verrat feiner Frau erfuhr, ihm, Paszkiewicz, 
verbot, in ſeine Wohnung zu kommen. Als Plocek am 
19. Mai mit einem Bekannten auf einer Bank vor dem 
Hauſe ſaß, ſtürzte ſich Paszliewicz mit einem Bajonett 
auf ihn und verſetzte ihm einen furchtbaren Stich in die 
linke Seite. Plocek war auf der Stelle tot. Nach diezer 


a 408 Passliewicz einen 8 und 8 damit 


rend deſſen kam der Bruder des Ermordeten herbei, der 
eine Schußwaffe beſaß. Es erwies ſich, daß Paszliewiczs 
Revolver nicht geladen war. Als er die Waffe des Plo⸗ 
cek ſah, zog Paszkiewiez ein kleines Meſſer und brachte 
ſich damit einige leichte Verletzungen bei. Er warf ſich 
zu Boden und ſtellte ſich tot. Er wurde verhaftet. 

Der Angeklagte bekannte ſich während der geſtrigen 
Gerichtsverhandlung zur Schuld. Er erklärte, die Frau 
habe ihn überredet, mit ihr Geſchlechtsverkehr zu pflegen, 
wofür ſie ihm 10 Zloty monatlich verſprach. Wenn Pin 
cet nachts Dienſt hatte, ſchlief er bei der Frau in der 
Wohnung. Die Joſefa Plocek wurde gleichfalls verhört, 
doch ſagae ſie hinter verſchloſſenen Türen aus. 5 

Nach einer Beratung verkündete das Gericht das 
Urteil, das für den 21jährigen Tomasz Paszkiewicz auf 
8 Jahre Gefängnis lautete. Bei Bemeſſung des Urteil 
zog das Gericht die beſchränkte geiſtige Entwicklung des 
Angeklagten ſowie den Umſtand in Betracht, daß die 
imoraftiche Urheberin der Tat die Frau geweſen iſt. 


— — es — D 
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I Tödlich überfahren 


Au tragiſche Weiſe kam der in Ruda⸗Pabianicka, 
dens 4, wohnhafte 61 Jahre alte Adolf Richter ums 
Wen Als Richter in der Pabianickaſtraße über den 
Jahrdamm gehen wollte, wurde er von einem Laſtkraft⸗ 
hen überfahren. Der Bedauernswerte erlitt einen 
Shmelbruch ſowie einen inneren Bluterguß. Die Ret⸗ 
Ah dereitſchaft wollte ihn in ein Krankenhaus ſchaffen, 
ah er auf dem Weg dorthin, jo daß die Leiche nach 
i roſeltorium in der Lonkowaſtraße geſchafft wurde. 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. um die 


dhhhrage zu klären. 


Beſtialiſcher Nord 
Zwei Brüder ſteinigen einen Radfahrer. 

In Dorf Malcz, Kreis Brzeziny, wurde der auf 
aun Kad fahrende 21 Jahre alte Wladyſlaw Kubryn 
ii omaſchow⸗Kaczka von den Brüdern Czechowicz, die 
n feindlich gefinnt waren, überfallen. Die Genannten 
an auf ihn Steine. Durch einen 
ee getroffen fiel Kubryn vom Rad. Die beſtiali⸗ 
i brüder ſchlugen nun jo lange auf Kubryn mit 
Zelten ein, bis er kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, 
fe flüchteten. Die entarteten Burſchen wurden 
5 8 Ye 
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Dieltz-Viala u. Umgebung 


Kindererholung 
lil den nas iſtiſchen „Bollsnenoflen“ 


anntlich veranſtalten die naziſtiſchen deutſchen 
h en alljährlich zur Ferienzeit Aktionen für die Er⸗ 
dam der Kinder während der Ferien. Mit dieſer Ak⸗ 
i ſtets eine große Propaganda gemacht und 
a bor der Zeit wird in den Naziblättern getrommelt, 
dee Kinder bei den „Volksgenoſſen“, die ſich 
lg dazu hergeben, den Kindern Unterkunft und 
gung während ihres Aufenthalts zu bieten, unter⸗ 
Kind. Wie es Kindern, die von hier aus in die 
er Gegend oder nach Pommerellen geſchickt werden, 
ih wiſſen wir nicht. Man ſpricht zwar, daß fie gut 
heben ſeien. Wie es aber den Kindern, die von dort 
. ergeht, beleuchtet nachſtehender Fall: 
beim Landwirt, dem Jungdeutſchen Liſecki in Alzen 
. aus Pommerellen zur Erholung un⸗ 
icht worden. Aber dieſe Erholung, die fie bei ihm 
* jollen, hat große Schattenſeiten. Es iſt ſelbſt⸗ 
ch, daß Kinder, die vom Zwang der Schule für 
n geit befreit wurden und lebhaft find, ſich in den 
e austoben wollen, denn ſchließlich iſt auch dies eine 
Aung für ſie. Dem Herrn Liſecki fehlte dieſe Ein⸗ 
id er ſchloß zur Strafe für ein gegringfügiges 
Nen die Burſchen in den Schweineſtall ein. Dieſe 
Ahlsberaubung gefiel ſelbſtverſtändlich den Burſchen 
und ſie fingen an derart zu ſchreien und zu toben, 
zuſammenliefen, die die Knaben aus ihrem 
befreiten. Einer dieſer Knaben bekam bon 
ern im Schweineſtall die Naſe voll und ver⸗ 
ort nach Haufe zurückgeſchickt zu werden, was 
Hechlich geſchah. Des anderen erbarmte ſich der 
Mr hanslik und nahm ihn zu ſich, während für ſeine 
So 


ig ein Geſchäſtsinhaber aus Alzen ſorgt. 
ede Erholung der Kinder bei den jungdeutſchen 
Menoffen aus. Das Kommentar hierzu mögen ſich 
lem, die ihre Kinder naziſtiſchen Organiſationen 
aß Ferinunterbringung anvertrauen, ſelbſt machen. 


di sicherheits behörde hat das Wort 


| „er dem Titel: „Ein zweiter Ueberfall im Klim⸗ 
geh berichtete die „Schleſiſche Zeitung“ am Diens⸗ 
(be am Sonnabend voriger Woche der Kutſcher 
Mu, der auf der Kamiberplatte beſchäftigt it, 
Männern im Zigeunerwald überfallen und ihm 
benzes Geld geraubt wurde. Aus der Morgenzei⸗ 
} vom Mittwoch erfahren wir, daß der Schußhaus⸗ 
a wegen dieſer Angelegenheit telephoniſch befragt, 
deem Ueberfall nichts wiſſe. Um dieſen Bericht 
Denstag dennoch glaubssürdig zu machen, fragt ie 
Auleſſche Zeitung“ in ihrer Nummer vom Donnerstag: 
1 in werden die Sicherheitsbehörden durchgreifen?“ 
lt im Zuſammenhang damit eine ganze Ge⸗ 
Ae den Raubüberfällen der Vorzeit, wobei ſie den 
ae Raubüberfall auf den Kutſcher nur ſo nebenbei er⸗ 
l. Wir fragen: Hat dieſer Ueberfall ſtattgefunden 
cht? Nach Anſicht der „Schleſiſchen Zeitung“ ſoll 
1 lezte Ueberfall auf den Kutſcher, der angeblich tat⸗ 
ich luttgefunden hat, vertuſcht werden. Wenn dies 
9 wahr ſein ſollte, dann trägt ein ſolches Vorgehen 
in Mubigung der Bevölkerung wirklich wenig bei. Es 
0 daß die Behörde hier Klarheit ſchaffen 


— 
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Bei der Arbeit verunglückt. 


Alstag abends iſt in der Juteſpinnerei „Union“ 
Alte der Arbeiter Stalec mit der rechten Hand in 
Altelmaſchine geraten und wurden ihm hierbei 
l Aer abgeriſſen. Er wurde durch die Rettungs⸗ 
Aha in das Bielitzer Spital gebracht. 

Mittwoch iſt beim Verputz der Faſſade am 
Herrn Rößler in der Gülcherſtraße in Biala 


- 7 


großen Stein in 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 30. Juli 1938. 
ein Maurer infolge Abreißens eines Brettes vom Gerüſt 
geſtürzt. Er erlitt ziemlich ſchwere Verletzungen. 


Bei der Feuerlöſchaltion den Tod gefunden 


Dienstag abends brach in der Scheune der Anna 
Ruſin in Chybi ein Feuer aus, dem die Erntevorräte, die 
Stallungen und noch zwei Nebenbauten zum Opfer fie⸗ 
len. Der Schaden beträgt 7000 Zloty. Während der 
durch die Feuerwehren vorgenommenen Löſchaktion brach 
vor Ueberanſtrengung der Wehrmann Adolf Kocur, 27 
Jahre alt, bewußtlos zuſammen und ſtarb. Er erlitt, 
wie durch den herbeigeeilten Arzt feſtgeſtellt wurde, einen 
Herzſchlag. 

Tod beim Baden. 

Der 16jährige Mittelſchüler Karl Czarnota aus Zy⸗ 
wiec erlitt beim Baden in der Sola einen Herzſchlag 
und konnte nur noch als Leiche aus dem Waſſer gezogen 
werden. 
Eine Broſchüre über „Die Pflichten und Rechte 

der Hausangeſtellten“. 


Eine von Karl Stefek, Sekretär am Arbeitsgericht 
in Bielitz, herausgegebene Broſchüre über die „Rechte und 
Pflichten der Hausangeſtellten“ gibt in deutlicher Ueber⸗ 
ſicht die dieſe betreffenden Geſetze, die für das Teſchner 
Schleſien gültig find, bekannt. Das Heftchen, in polni⸗ 
ſcher Sprache abgefaßt, iſt die erſte zuſammenfaſſende Ar⸗ 
beit, die auch ſchon die verſchiedenen auf unſerem Gebiete 
eingetretenen Aenderungen in Betracht zieht. Sie iſt 
darum für alle Hausfrauen, Landwirte und für Hausan⸗ 
geſtellte von großer Wichtigkeit. Zu haben iſt die Bro⸗ 
ſchüre in allen Buchhandlungen auf dem Gebiete des 
Teſchner Schleſiens zum Preiſe von einem Zloty. 


30jähriges Gründungsfeſt der „Sita“. 

Der Hauptvorſtand des Kultur⸗ und Bildungsver⸗ 
eins „Sila“ organiſiert am 14. Auguſt einen populären 
Zug nach Cieszyn zum 30jährigen Gründungsfeſt der 
„Sila“. Abfahrt von Bielitz um 6,30 Uhr. Rückankunft 
um 22 Uhr. Tour⸗retour Zl. 1,70. Informationen er⸗ 
teilen die Sekretariate in Cieszyn, ul. Szeroka 15, und 
in Bielitz, Arbeiterheim, Republikanſka 4, ſowie die Re⸗ 
daktion der „Volkszeitung“. Den Brudervereinen wird 
bekanntgegeben, daß laut Rundſchreiben der Meldeter⸗ 
min am 2. Auguſt abläuft. Anmeldungen nimmt das 
Sekretariat in Bielitz und Redaktion „Volkszeitung“ 
täglich zwiſchen 19—21 Uhr ſowie Dienstag und Freitag 
zwiſchen 16—19 Uhr entgegen. Der Vorſtand. 


Oberſchleſien 


Der ſchwarze Tod 
Wieder eine Anzahl Grubenunfälle. 

Infolge tektoniſcher Erſchütterungen auf Oheimgrube. 
in Kattowitz ſtürzte am Dienstag abends ein Stollen ein, 
wobei vier Bergleute verſchüttet wurden. Der Füller 
Alexander Ledwon aus Panewnik wurde auf der Stelle 
getötet, die Häuer Franz Spajer aus Eichenau, Ludwig 
Burczyk aus Zalenzerhalde und Franz Krejon aus Kat⸗ 


towitz konnten mit ſchweren Verletzungen bald geborgen 


werden. Nach der vorläufigen ärztlichen Unterſuchung 
beſteht bei keinem der Verletzten Lebensgefahr. 
= 

Auf der Schleſiengrube in Chropaczow ſauſte eine 
mit zwei Bergleuten beſetzte Förderſchale infolge eines 
Seilbruchs in den 330 Meter tiefen Schacht. Zum Glück 
war die Förderſchale nicht mehr weit von der Schacht⸗ 
ſohle entfernt, ſo daß ſie von der Fangvorrichtung aufge⸗ 
fangen werden konnte. Der in der Förderſchale fahrende 
Oberhäuer Franz Brif erlitt dabei einen Beinbruch, 
während ſich der mitfahrende Baumeiſter Johann Bulla 
Verſtauchungen zuzog. Beide mußten ins Knappſchafts⸗ 
gazarett nach Chorzow geſchafft werden. 

* 

Auf der Wanda⸗Lech⸗Grube in Friedenshütte wurde 
am Dienstag der 28jährige Arbeiter Heinrich Urbanek 
aus Friedenshütte von einem Geſteinsſtück, das vom Firſt 
eines Pfeilers herabſtürzte, getroffen und ſchwer verletzt. 
Er wurde ins Knappſchaftslazarett nach Bielſchowitz ge⸗ 
ſchafft. g 


Gastod im Schacht. 

In Sosnowitz wurde der Arbeitsloſe Stanislaus 
Klos in einem Notſchacht durch giftige Gaſe betäubt. Er 
konnte zwar bald von ſeinen Arbeitskameraden hervor⸗ 
gezogen werden, aber die Vergiftungen waren bereits 
ſo ſchwer, daß alle Bemühungen vergeblich waren und 
Klos ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 


Schulſtreikprozeß. 

Das Bezirksgericht in Chorzow verhandelte am 
Mittwoch gegen 12 deutſche Erziehungsberechtigte. Die 
betreffenden Erziehungsberechtigten hatten ihre Kinder 
vom Schulbeſuch ferngehalten, nachdem die Anträge auf 
Aufnahme in die deutſche Schule abgelehnt worden wa⸗ 
ren, weil die Kinder die Sprachprüfung nicht beſtanden 
hatten. Wie in den vorangegangenen Verhandlungen 
beſtätigte oder erhöhte das Gericht die verhängten Schul⸗ 
ſtrafen, ſoweit nicht die Erziehungsberechtigten den Ein⸗ 
ſpruch zu Beginn der Verhandlung zurückgezogen hatten. 


— 


Sport 


LAS ift ſchon vorbereitet 
gegen „Jugoflavia“ 
Es iſt das erſtemal, daß eine jugoſlawiſche Fußball⸗ 
maunnſchaft Lodz beſuchen wird. Das Intereſſe der Lod⸗ 
zer Fußballanhänger für das Spiel der guten Jugoſia⸗ 
ven gegen LKS iſt daher begreiflich. Um nun ſeinen 
| Freunden keine Enttäuſchung zu bereiten, hat LKS ſeine 

Mannſchaft gründlich für dieſen Kampf vorbereitet. Nach 
dem Training am Donnerstag gegen Wima hat die Lei⸗ 
tung des LKS folgende Mannſchaft aufgeſtellt: Andrze⸗ 
jeteſti (Cegliuſki), Galecki, Karaſiak (Frankus); Tadeu⸗ 
ſiewiez, Krezewſki, Rudnicki (Pegza); Miller Lewandow 
ji, „Sart“, Oisza. Krol (Stolarſki, Galumbinſki). 

Die Göſte kommen in verſtärktem Beſtande. De: 
jugoflawiſche Fußballverband hat die Leitung der Mann⸗ 
ſchaft aufgefordert, die beſten Spieler aus anderen Ver⸗ 
einen in die Nennſchaft einzuſtellen, damit dieſe gute 
Reſultate erziele. Denn im Vorjahre hatte man ſich ge 
rade in Polen verrechnet, obwohl die Mannſchaft mit 
anderen ausländiſchen Mannſchaften von Format die 
denlbar beiten Reſultate erzielte, jo gegen italieniſch⸗ 
und öſterreichiſche Mannſchaften, wie auch die engliſche 
„Chelſea“ (6:1). 

Die Gäſte kommen in folgendem Beſtande (die Zah⸗ 
len in Klammern zeigen, wie vielemal der Spieler fein 
Land vertreten hat): Mrkuſitſch, Beleslin, Dimitrie⸗ 
vitſch (11), Stevovitſch (20), Alekſitſch, Bednar, Perlitſch 
(17), Marijanowitſch (50), Ralar und Stevkov. 

Das Spiel findet am 2. Auguſt auf dem LRS-Pint 
ſtatt. 


Fuß ballſppiele in der Provinz. 

Morgen um 11.30 Uhr ſpielt in Pabianice gegen 
den dortigen Sokol die Mannſchaft KPW aus Oſtrowo, 
welche in ihrem Bezirk eine führende Mannſchaft iſt. 

Zu einem Spiel kommt es ebenfalls in dieſer Zeit 
in Zgierz zwiſchen den Wirten Sokol und der Warſchauer 

ala“ f 


Beide Spiele haben Intereſſe an den Austragung? 
orten wachgerufen. 


Die wichtigſten Sportereigniſſe 
von heute und morgen. 


Vor allem dürfte das Waſſerballſpiel zwiſchen KRS 
„und der Zgierzer „Boruta“ im Schwimmbaſſin des LRS 
intereſſieren. Obwohl dieſe Sportart bei uns in Lodz 
noch nicht verbreitet iſt, dürfte dieſes Spiel eine anſehn⸗ 
liche Zuſchauerzahl bekommen, da gute Propagandaarbei! 
geleiſtet wurde. 

Dann erwartet man mit Spannung das Ligaauf⸗ 
ſliegsſpiel zwiſchen Union⸗Touring und Zaglembie 
Beide Mannſchaften befinden ſich in guter Verfaſſung, Fo 
daß mit einem harten und intereſſanten Kampf gerechnet 
weredn kann. Es wird nicht nur die techniſch beſſere, 
ſondern auch ausdauernſte Elf ſiegen. Das Spiel ſteigt 
morgen auf dem LKS⸗-⸗Platz, um 17.15 Uhr. Das Vor⸗ 
ſpiel beſtreiten die Reſerven der Wima und L. Sp. u. To 
als Kampf um die B.⸗Klaſſemeiſterſchaft. 

Ein großes Sportereignis iſt das 100 Kilometer 
Jubiläumsrennen des LTR auf der Chauſſee nach War⸗ 
ſchau. Der Start iſt gleich hinter der Brücke an der 
Brzezinka. Außer den beſten lokalen Fahrern nehmen 
daran auch die Warſchauer Starzynfki, Michalak und 
Napierala teil, ſo daß es zu einem äußerſt wertvollen 
und intereſſanten Rennen kommen dürfte. — Die Fahrer 
rücken um 8 Uhr morgens aus. Es winken ihnen ſchöne 
Pokale und andere Preiſe. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 31. Juli 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Konzert 9 Schallpl. 11,45 Spaziergang duch 
das alte Warſchau 12,03 Schallpl. 13 Bücher mei⸗ 
ner Jugend 13,15 Konzert 15 Schallpl. 17,05 
Geſangrezital 18,30 Frohe Geſänge 20 Kammer⸗ 


konzert 20,35 Sport 21 Luſtige Uebertragung 
21,40 Sport 22 Oper von Verdi: Trubadour. 
Kattowitz. 
8.45 Schallpl. 9,05 Funkbericht 20,05 Volks⸗ 
kundliche Sendung. 
Königswulterhauſen. 


8 Muſik 11 Schallpl. 12 Konzert 
21 Konzert 22,35 Zu 


6 Hafenkonzert 
15 Konzert 16 Aurnfeſt 
Tanz und Unterhaltung. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14,30 Feſtgäſte muſizieren 21 Konzert 
22,30 Zu Tanz und Unterhaltung 24 Nachtmuſik 
Wien. 
13 Konzert 14 Schallpl. 15 Reineke Fuchs 16 
Turnfeſt 21 Konzert 22,35 Abendmuſik. 
Frag. 
12,25 Konzert 
tärkonzert 21,10 Schallpl. 


15,30 Orcheſterkonzert 16,45 Milt⸗ 
22,40 Tanzmuſik. 


yet 
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LE 34888 ©! fick SSS Pe? 
Roman von H. Schneider 
(13. Fortſetzung) 
„Iſt es denn nicht viel ſchöner, wenn jeder für ſich 


ugendwohin jährt?“ 

Erſtaunt guckte Käthe Schulz auf, dann ſchüttelte ſie 
den Kopf. „Aber ganz im Gegenteil, Fräulein Gebhardt! 
Wir freuen uns alle, daß wir zuſammen fahren können. 
Tas iſt doch beſonders ſchön.“ 

„Bitte, erklären Sie mir das doch, ich verſtehe das 
nicht“, bat Gina leiſe. 

Käthe Schulz ſtützte den Kopf in die Hand. „Sehen 
Sie, Fräulein Gebhardt, wenn man Wochen und Mo⸗ 
nate und ſchließlich Jahre miteinander arbeitet, da bil⸗ 
det ſich ſo was wie eine gute Kameradſchaft. Da kennt 
man einander, weiß, was der Arbeitskamerad für gute 
Seiten hat, kennt auch ſeine Fehler, denn Fehler haben 

wir ja alle. Der eine iſt luſtig und bringt alle zum La⸗ 
Ken, wenn es einem auch gar nicht danach zumute iſt, 
kin anderer hat die Gabe und kann mit einem guten 
Wort einen Streit ſchlichten, wieder ein anderer kann 
dies oder das ſo erklären, daß es alle verſtehen — na, 


Solkszeitung — Sonnadeno, ven du. Juli 1938. f 


N En ˖— — 
Sie ſich woll 
Sie find doch h 


ganz fremd e 
vielleicht auch abe 


Aber nehmen Sie es nicht übel — ob 
len werden, das iſt zweifelhaft. Denn 
Mädeln und erſt recht den Männern 

man wird Ihnen mißtrauiſch, 


lang davon geſchwatzt haben. Und diesmal geht es nun 
für ſechs Tage an die Oſtſee — 
In den letzten Worten ſchwang eine feine, traurige 


Sehnſucht, aber Käthe wollte nicht nochmal ſchwach wer⸗ 


den. Sie riß ſich zuſammen und ſprach weiter: „Wenn begegnen. 

ich bloß noch jemanden wüßte, demich meine Karte geben Denn, Fräulein Gebhardt —“ und nun ſaheg 

könnte. Denn verfallen laſſen möchte ich ſie nicht.“ hellen Augen der blonden Käthe mit ernſtem Mi 
„Sechs Tage bleiben die Urlauber aus?“ fragte Ginas Geſicht, „denn eine gute Kameraoſchaft kann 

Gina. ſich nicht mit Geld oder ein paar ſchönen Redensz 
„Ja — und ſie brauchen ſich um gar nichts zu küm⸗ erkaufen, die muß man ſich verdienen und erringen 


ſtehen Sie?“ f 
Gina war rot geworden. Nun reichte fie WE 
Schulz die Hand. „Ja, das begreife ich! Daran 
ich nicht gedacht! Aber, ſehen Sie, Käthe, ich bin im 


mern, ſie können ſo recht die ſchöne Freizeit genießen. 
Wer gemeldet iſt und ſeine Karte hat, bekommt ſeinen 
Platz im Zug und ſein Bett, ſein Eſſen und Trinken in 
der Penſion, bloß was er noch ſo nebenbei verbraucht, 


das muß er ſelber bezahlen. Iſt doch fein, was?“ ſchloß ] allein, und ich dachte —“ ſie verſtummte, ihre! 

Kathe fragend und wartete auf eine Zuſtimmung. Aber ſahen über die Felder, hin zu der Fabrit, und 10 

Bina ſchwieg nachdenklich. klang es wider: eine gute Kameradſchaft kaun maß 
Großmama hatte ganz anders von dieſer Urlauber⸗ nicht erkauſen. — 

fahrt geſprochen. Aber Großmamas Anſichten waren Gina erhob ſich langſam. „Schade, ich wäre 


immer gegenteilig von denen, die Gina von irigendeiner 
Sache hatte. Bloß — man durfte nicht widerſprechen. 
Gina hatte plötzlich die allergrößte Luſt, einmal aus⸗ 
zu probieren, wer hier recht hatte — Großmama oder ſo 
ein Mädel wie Käthe Schulz! Es lockte ſie, dieſe Fahrt 
mitzumachen, die die Großmama mit einem nachſichtigen 
Achſelzucken und einem fatalen Lächeln abgetan hatte — 


mitgefahren, nicht nur aus Neugier. Eben, weil ide 
wiſſen möchte, wie jo eine gute Kameradſchaft auß 
Aberich verſtehe ſchon, man kann nicht ohne weiter 
gen: ich will mit, kann ſich nicht in ſolche Kamera 
drängen, weil, ja weil man dieſe Karte, die nut 
äußere Ausdruck einer Zugehörigkeit iſt, bezaylen g 
Ding ſchwieg, und Käthe ſah auf einmal ſehr nachbaik 
rein 


und jo ergänzen ſich eigentlich alle. Und wenn das nun und von der die anderen, die doch die eigentlich Beteilig⸗ 

bei der Arbeit ſchön iſt, dann doch um jo mehr im ten waren, ſich jo viele Freude verſprachen. 

Urlaub! Vielleicht ſprach bei Gina auch ein gut Teil Lange⸗ 
Ja, eigentlich noch viel mehr. Da gibt es keinen] weile mit, die Luſt, mal etwas anderes zu erleben, niel- 


Vorgeſetzten und feinen Untergebenen, da iſt die Auf⸗ 

ſeherin von uns Packmädchen eben auch bloß ein junges 
Mädel, das ſich ſeiner Ferien freut, wie wir auch, und ſo 
wird es bei den Männern auch ſein. Im vorigen Jahr 
baben wir bloß einen zweitägigen Ausflug alle miteinan⸗ 
der gemacht, und der war ſo ſchön, daß wir noch wochen⸗ 


Konditorei 


leicht auch das Verlangen, Harry aus dem Wege zu gehen 
Kurzum, fie machte Käthe Schulz den Vorſchlag, ihre 
Karte an ſie abzutreten. Käthe riß die Augen weit auf 
und ſchien an einem Spaß zu glauben. Als aber Gina 
immer dringlicher bat, ſagte Käthe zuletzt zögernd: „Mich 
geht es ja nichts 3 ich kann es Ihnen . verwehren. 


erſolate die 
Eröffnung der 


eute 


onditerei JOZef Piatkowski 


Man redete viel davon, daß „das Fräulein“ mg 
die Erbin der Gebhardtſchen Fabrik werden würde. 
ſchaden konnte es dann eigentlich nicht, wenn ſie l 
wie es bei den Leuten zuging, die ſpäter vielleicht 
oder ihres Mannes Arbeiter werden würden. Hoch 
ſollte das Fräulein ſein, nun, was ſie heute abend g 
det hatte, das ſah nicht nach Hochmut aus, ſondern 
mehr nach eiwas ſehr Traurigem, nämlich nach % 
ſein! (Fortſetzung fol 


1% Ecke KOsciuszki-Allee 
u. Ändrzeja-Straße 


Tel. 21% 


nuit 


Am angenehmſten und heiterſten | 
verbzingſt Du die Zeit nur im 


Gartendes Restaurant „KOMETA“ 
ködz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 | 

| | 

8 

3 

2 Indinen 


Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Am 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Wir geben hierdurch Kenntnis 
al 1 unſeres Mitgliedes 


HEILANSTALT 


mit ſtändigen Betten für Krane auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Aſihma⸗Leiden 


Petritauer 67 Tel. 12781 


Dion a u. 5½ 8 nimmt Dr. Z. RRAKOWSEI 
ch der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
e un meer Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Orcheſter unter 
geſorgt ſein 


der unſerem Verein viele Jahre angehörte 
und dem wir, dank ſeiner ſeltenen Charakter; 
eigenſchaften, ein ehrendes Andenken bewahren 
werden. — Er ruhe in Frieden! 


Die Verwaltung. 


REN 

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 30. 
Juli, um 4.30 Uhr, von der Loichenhalle in 
Doly aus ſtatt. Die werten Mitglieder und 
Sänger werden um zahlreiche Beteiligung 
gebeten. 


Dr. J. NADEL 


Frauen Krankheiten und ik 
Andezeia 4 Tel.? 


Gutpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 
amm, ieee 
mum mmm 


Achtung! Bücherfreund! 


Ummmummummemummmmmummmmue: 


de Bibliothek va. 


, 1 
Sekretariat 


ei Deutſchen Abteilung 
Texriilarbeitervervandes 


222 petellauer 108 


erteilt täglich v. 9— 1 Uhr u. v. 4— 7 Uhr abends 


Auskünfte 


| 


immune 


— 


den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung Spesinlarst 


Bände des Jahrgang 1988 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 1⁰ 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
eee 


„Holkepreſſe Petrikauer 100 


Intervention im Arbeitsiuſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fachlommiſſion 
„der Relger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


mum: 
ieee 


Auslieferung: 


eee 


—— — — 
SORPEPFTETTITTITTTTSTTETSITETITELTLITLLLLITTILITE LEI HIT TITTTD 
EI 


Anzeigenpretfe: bie ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
eſuche 50 Prozent, Steilennhigeksie 25 Prozent Rabatt 
Satanbignnen im Text für die Druckzeile 1.— Zlote 
das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ubennementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Unsland: monatlic“ Zloty 6.—, fährlich Zloty 78.— 
elnummer 10 Groſchen. Sountags 25 Groſchen 


ä in Baluty, Dw 2, Donnerstag 7.80 abends 

Kirchlicher Anzeiger e seng . 3 575 2 
Toinitatis-Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgotiesdien Masthai⸗ urche. Sonntag, rühgetter 

„Nſchter, 8 Uhr Kind ttesdi 9.30 U rm. Beichte, 0 P. Richter. 9 Uhr Kindergottesdienſt — 2 8. Löffler, 10 Ahn Haupt: 

2 eee en nebst 91 Abendmahl 5. Schedler, Miltage gottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Löffler, Von 3.80 —5 Uhr 


P. Richter. 


e e Ag er normiitian 10. Me 
bee e te. Guide Thema; „Geiſtlicher Schlaf 
und To 


Gottesdienft nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 


gu 
Bethaus, Zubardz, Sierolomifiege 3. Sonntag 8 Uhr 
1 Kinderaotteabie uf 


12 U 


Garten des Herrn Scharf in der Napiorkowſti⸗S 


S 

5 verbunden mit Sternſchießen, Scheibenſchießen, Ehor geſang d. 
Chores, Kinderumzug uſw. Die Tanzmuſik liefert das bekannte „Stella“ 
Zeitung des Herrn Schicktanz. ware 


Unterhaltung und des Wiſſens Seb lade and ene nene munter H Röraner 
C Du ir 3 || et gemein | Minen, Mall 3 |" T 


für Haut, benerie 
und Geruatcatichläne 
‚ Narıtewiga 9 Tel, 


} 
Empf. 10-12 und 5— 


Hanvptſchriftlei 
Brrautmwerilich für den rebaltionellen Inhalt: 
Druck: «Prosa 


m Grohe Auswahl von inländiſchen u. ausländiſchen "2 


Verein deutſchſprechenoͤer Meiſter und Arbe 


Sonntag, dem 31. Juli ab 2 Uhr nachm, veranſtalten 


traße 22 


Gartenſeſt 


= 


Für ein gutes 


mit Ihren Familien aufs herzlichſte ein 


Zu dieſem Gartenfeſt laden wir alle unſere Mitglieder, Freunde und © 
Die ae 


eee eee 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 10 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirft im Rampf ums Daſein fiegen 


| 
VCC 


R 4 
Theater- u. Kinoprograml 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute 90 

Dame von Maxim 
"Casine: Rückkehr Rosen Lupins 


Corse, l. Die blaue Mannschaft 
II. Das grüne Signal 


Kuropa: Insel der Sträflinge 
@randkKine BlinderPassagier, Shirley Tem 
‚Palace: Verliebte Feinde 
Przedwlosnie: Nack dem Sturm 
Rakieta: Die Perlen der Krone 
eee Land der Liebe 


— 


18.96 


7 Uhr 


B. H. 
er übel 
mil 8 
ubolf Ran 
obs Vetrikanet 1 


ä —— 
vorm. Predigigottes d. 


Sonntag 10 unt Predigtgottesdh 
Sonntagsſchule 2 Sibelklaſſe er 
ı0 Uhr W 


sofa 48 Gonntag, 10 Uhr 

dre Gilt. 

pred. Geiler Nahe & 

Ruda Pabian Mlexandta 9 Sonntag, 
ttesbienit. 


Babtantse, ge 


